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Vegetationseinheiten
Schilf-Schnabelseggen-Torfmoos-Birken-Moorwald, Wiesenseggen-Grauseggen-Torfmoos-Birken-Moorwald,
Schnabelseggen-Torfmoos-Birken-Gehölz, Sumpfblutauge-Torfmoos-Birken-Gehölz, Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00411

X

weitere Vegetationseinheiten:
Schilf-Sumpfreitgras-Sumpffarn-Erlen-Birken-Bruchwald, Brennessel-Schilf-Röhricht, Sumpffarn-Torfmoos-Schilf-Röhricht, Rispenseggen-
Grauweiden-Gebüsch, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch

Beschreibung:
--------------------
Nahe der Ortschaft Müggenburg innerhalb übersandeter Grundmoräne liegt dieses durch Abtorfung beeinträchtigte und von einem z. T. 
verlandeten Ringgraben umgebene Sauer-Zwischenmoor. Es ist fast vollständig gehölzbestanden, wobei Moorbirke den Hauptanteil 
einnimmt.
Den Rand bestimmen Schilf-Röhrichttypen (mesotroph mit Torfmoosen und Sumpffarn, eutroph und höher gelegen mit Nachtschatten und 
Brennessel). Kleinflächig lösen Rispenseggen-Grauweiden- und Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsche den Röhrichtgürtel ab. 
Im Nordteil und im zentralen Teil dominiert ein z. T. schilfreicher Schnabelseggen-Torfmoos-Birken-Moorwald, der stetig in noch 
schwingende Bereiche übergeht (wahrscheinlich wiederverlandete Handtorfstiche). Diese wassergesättigten Bereiche wurden dem 
Gehölzstadium des Sauer-Zwischenmoores zugeordnet. Torfmoose bilden eine dichte Moosdecke, neben Schnabelsegge tritt auch 
Sumpfblutauge in der Krautschicht hinzu. Im Süd- und Südwestteil des Moores gibt es Übergänge zum eutrophen Erlen-Birken-Bruchwald. 
Im westlichen Bereich bestimmen Sumpfreitgras, Sumpffarn und Schilf die Krautschicht, Torfmoose treten hier nicht mehr auf. Der Südteil 
wird von einem flächig ausgebildeten Sumpfseggen-Erlen-Birkenwald eingenommen. Im Westteil des Biotopes befindet sich noch ein 
Torfstichgewässer. Ruderale Hochstaudenflur umgibt großflächig das Moor, nur im Süden grenzt Silberweidengehölz an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex rostrata Sphagnum fallax

Carex acutiformis Carex canescens Carex nigra Phragmites australis
Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex elata
Carex paniculata Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Poa trivialis
Potentilla palustris Quercus robur Salix cinerea Solanum dulcamara
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Urtica dioica Valeriana officinalis


